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Gegen „ Geheimri>stungs " -Verleumder
Berlin, 19. März.

Die zweite Beratung des Reichshaushaltplans wird
beim Haushalt des Reichswehrministeriums fortgesetzt .

Der Ausschuß empfiehlt u . a . die Annahme einer Ent¬
schließung , wonach Angehörige des Reichsheers und der
Reichsmarine nicht als Ersah für streikende oder aus¬
gesperrte Arbeiter zu verwenden sind .

Der Berichterstatter des Ausschusses, Abg . Stück len
(Soz . ) verweist die Nachrichten über geheiine Rüstungen
Deutschlands in das Reich der Phantasie . Die Reichstags¬
mehrheit würde irgend eine geheime Rüstung nicht dulden:
sie habe ja seinerzeit auch der „schwarzen Reichswehr " ein
Ende gemacht .

Neichsrvehrminister Gröner
gibt seiner Genugtuung Ausdruck, daß in den Berhanöl .m-
gen im Ausschuß die Reichswehr bei allen Parteien, aus¬
genommen die Kommunisten, Anerkennung gefunden habe .
Die Wehrmacht werde von Parteien und Richtungen der
verschiedensten Art umworben, um sie zu zersetzen und dann
für ihre Zwecke zu gebrauchen. Ein Erfolg dieser Bemühung
gen würde Bürgerkrieg und Chaos im Gefolge haben . Aber
Disziplin und Staatsgesinnung seien in der Wehrmacht st st
verankert . Man könne darüber streiten, ob der Leipziger Pro¬
zeß dem Ansehen der Wehrmacht geschadet oder ob er nicht
vielmehr reinigend gewirkt und das Vertrauen zur Wehr¬
macht gestärkt habe. Ueber die Frage, ob der Prozeß not¬
wendig war oder nicht , sollte es aber keine Meinungsver¬
schiedenheiten geben. Die bloße Disziplinarerlediguna dieses
Falls sei in erster Linie an dem wenig ehrenhaften Verhal¬
ten der beteiligten Ulmer Offiziere gescheitert . Der letzte
ErlaßdesChefsd .erHeeresleitungHammer -
stein ( Entziehung des Rechts zum Tragen der Uniform )
könne sachlich nicht beanstandet werden . Der Erlaß stehe auf
dem Boden der Anschauungen, die auch im alten Heer für
das Verhalten ausgeschiedener höherer Offiziere festgehalten
wurden .

Gegenüber dem Vorwurf, daß die Landbevölkerung beim
Ersatz der Reichswehr bevorzugt werde , weist der Minister
darauf hin, daß am 1 . Januar 1930 55 v . H . Stadt- und
45 o . H . Landersatz war . Der Vorwurf , daß Linkskreise be¬
nachteiligt seien, werde umgekehrt auch von der äußersten
Rechten erhoben. Grundsätzlich fei es das Ehrenrecht jedes^ mschen , dem Vaterland als Soldat zu dienen . Aus
politischen Gründen dürfen nur solche Bewerber abgelehnt
werden , denen nachgewiesen werde , daß sie sich in verfas-
sungs - , also auch in wehrfeindlichem Sinn betätigt haben.
Entgleisungen einzelner Führer oder Mitglieder von Ver -
banden können daher noch kein Grund zum Ausschluß aller
Mitglieder derartiger Verbände oder Parteien sein Unter
keinen Umständen könnten Bewerber aus Kreisen ausge¬
nommen werden , die sich nicht scheuen , den Soldaten für den
Kriegsfall Kriegsdienstverweigerung und Fahnenflucht zu
predigen . Der Minister verweist dann auf die dauernd stei¬
genden Zahlen der Vecsorgungsanwärker und tritt für Ver¬
besserungen der Zivilversorgung ein.In der Abrüsinngsfrsge sei ganz Deutskchland insofern
einig , als wir alle von der Abrüstungskonferenz volle Gleich¬
berechtigung erwarten und auf der Erfüllung unseres guten
Rechtes bestehen werden . Der in der letzten Genfer Tagung
fertiggestellte konvenkionsenkwurf diene der Verschleierung
und Aufrechkerhaltung des gegenwärkigen Mißverhältnisses
der europäischen Rüstungen . Wenn der deutschen Bereit¬
schaft zur Verständigung , die durch zahlreiche und schwer¬
wiegende Opfer unter Beweis gestellt wurde , immer wieder
die Forderung auf einseitige Entwaffnung gegenübergestelltwerde , dann könne eine solche Behandlung nicht ohne Rück-

den Willen und Glauben an die Möglichkeit
GebeimrMnn

'^ ^ bleiben . Was die angeblichen deutschen
Vettünder ialck̂

' ^ bin ich überzeugt, daß dis
chen selbst niM im Ausland an dieses Mär-
bleibt ab« di? Tajchche daß d? es^ Lze an diesem Kapitel
größten Teil ihr Material von
Triebfeder entweder fanatischer Haß aemnoder gewöhnlichste Gewinnsucht ist . Ich stehe nicht^ zu A
Ären , daß ich außerordentliche Maßnahmen gegen die eStaaksverleumder für erforderlich halte und auch beimReichskabinett bereits beantragt habe. Ich habe aber nie einHehl daraus gemacht, daß wir alle Maßnahmen zum Scküun erer Grenzen treffen , soweit uns das unsere schwachen

Es erscheine immer bedsnk -
ein Krieysminlster äußere Politik mache . Der

ranzoftsche Kriegsminlster Maginot habe eine moralisckeUnterscheidung Zwischen Angreifern und Angegriffenen ge -
macht . Eine solche Unterscheidung diene dem Unfrieden .Schuld am Kriege sei immer der Unterlegene . Die Unter-
scheidung der Kriegsschuldfrage solle man den Gelehrten
uberlassem Der Hauptschuldige an den Ulmer Vorkomm-

sei General von deeckt, hex da meiZL. die HaMache

Rach einer Mitteilung des komm. Abg. Hippenberger im
Reichstag hat der im Leipziger Prozeß verurteilte Ulmer
Reichswehrleutnant a. D . Scheringer aus dem Gefängnis
bekanntgegeben , daß er von der nationalsozialistischen zur
kommunistischen Partei übertrete.

Die Schiffbrüchigen des Robb -nfangschisfs „ Wicking"
auf der Hors -Insel (Reufundland ) sind der Gefahr des
Verhungerns ausgesetzt, da die Hilfsschiffe wegen des Eises
nicht an die Insel herankommen können.

sei , daß das Heer fest in der Hand der Führer bleibe und
alles andere sei gleichgültig . Die nationalsozialistische Be¬
wegung habe im Heer Boden gefunden .

Abg . Kippenberger (Komm . ) erklärt, der Reichs¬
wehrhaushalt sei eine Sumpfblüte in der gesamtkapitalisti¬
schen Wirtschaft der deutschen Republik .

Abg . Ersing (Ztr .) weist darauf hin, daß der Ver¬
sailler Vertrag Deutschland nicht nur schwere Lasten, son¬
dern auch demütige Bedingungen auferlegt habe. Zu diesen
gehöre auch die deutsche Abrüstung und die Beschränkung
der Wehrmacht. Im Grund genommen seien alle Parteien
für den Wehrgedanken, auch die Kommunisten .

Abg . Esser (fortfahrend ) : Der Reichstag ist stets be¬
strebt gewesen , die Reichswehr zu einem zuverlässigen
Machtinstrument des Staates zu machen . Die Rede des
französischen Kriegsministers schätzt die Mili¬
tärischen Möglichkeiten Deutschlands so falsch ein , daß man
eigentlich zu einem recht ungünstigen Urteil über die fach¬
männischen Qualitäten dieses Ministers kommen müsse . Das
Material zu solcher Kriegshetze wird leider von deutschen
Zeitungen geliefert , die vorgeben , dem Frieden zu dienen
und von der deutschen F r i e d e n s g e s e l l s ch a f t
finanziert werden . (Hört , hört .) Ich klage die Deutsche
Friedensgesellschaft an , daß sie den Kriegshetzern Material
liefert und den Weltfrieden gefährdet. (Lebhafter Beifall.)

Abg . Hitzmann (DVP .) bedauert, daß der Versailler
Vertrag uns keinen ausreichenden Spielraum für die Schch-
funa der notwendigen militärischen Kräfte lasse und kM
die Verteilung der Mittel auf Ausgaben für Heer und Ma¬
rine genau vörgeschrieben ist .

Abg . Döbrich (Landvolk) : Zu danken sei dem Minister
, ür die klare Zurückweisung der Ausführungen des französi-
chen Kriegsministers , die geradezu eine Verhöhnung Deutsch -
ands dargestellt hätten . Ganz unhaltbar sei der Zustand,

daß Deutschland nicht allein der aktive, sondern sogar der
passive Luftschutz genommen sei.

Die Sozialdemokratie übt Stimmenthattung
Aus tödlicher Feindschaft gegen den Faschismus

Berlin, 19 . März . Das Ergebnis der gestrigen Be¬
sprechungen beim Reichskanzler wird vom „ Vorwärts" da¬
hin zusammengefaßt , daß die Sozialdemokraten im Voll¬
reichstag wieder , wie im Ausschuß bei der Abstimmung
über den Panzerkreuzer 6 , sich der Stimme enthalten und
so die Annahme ermöglichen werden . Sie erwarten aber
auch , daß die Negierung billigen Forderungen der Sozial¬
demokratie entgegenkommen und sich nicht auf den „Iusta--
mentsstandpunkt " stellen werde . Was die Sozialdemokratie
tue , tue sie aus tödlicher Feindschaft gegen den
„ Faschismus "

, der ihr gefährlichster Feind sei und der
sonst sicher über Deutschland triumphieren würde .

Abwehr gegen den deutsch-polnischen
Handelsvertrag

Berlin. 19 . März . Die Staatspartei hatte im Reichstag
dieser Tage gefordert, daß der deutsch- polnische Handelsver¬
trag noch im Lauf des gegenwärtigen Tagungsabschnitts
des Reichstags angenommen werden müsse . Dazu schreibt
der nationalsozialistische Parlamentsdienst : Der Polenver¬
trag würde gegen die Ostmark und die deutsche Landwirt¬
schäft ein geradezu vernichtender Schlag sein und das ganze
Agrarprogramm der Reichsregierung wertlos machen . Sollte
der Vertrag tatsächlich jetzt zur Abstimmung gebracht wer¬
den , so würden sämtliche 151 abwesenden Abgeordneten der
nationalen Opposition zu dieser Abstimmung im Reichstag
erscheinen, um diese Gefahr voir der deutschen Landwirtschaft
abzuwenden .

Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung nicht , den Ver¬
tragsentwurf noch der gegenwärtigen Tagung vorzulegen .

Die Ausdehnung der Oslhilse
Berlin . 19. März . Der Ostausschuß des Reichstags be-

SIIU-M Kost , « st - slsln 6. ovsl u. Iisnt . I j-ikr
6eriiIcs -Verirstsr Mokier Verdienst .

l̂ > MsUIv, Sy », »Itzling «» ,

schloß, daß die Ost
'
hilfe auf ganz Ostpommern mit dem

Stettiner Wirtschaftsgebiet, Niederschiesn ' md die Grenz¬
bezirke Sachsen und Bayern ausgedeh : oerden soll .

Wilde Auftritte im Hamburger Parlament
Hamburg. 19 . März. Als gestern die Sitzung der Bür¬

gerschaft (Abgeordnetenhaus ) eröffnet wurde , fiel plötzlich
fast die ganze kommunistische Fraktion über die drei an¬
wesenden Nationalsozialisten und schlugen sie mit Fäusten
zu Boden . Der Nationalsozialist Henningsen wurde von
dem Kommunisten Westphal beinahe erwürgt . Der Natio¬
nalsozialist wurde, als er am Boden lag , mehrfach ins Ge¬
sicht getreten und dann blutüberströmt von den Kommu¬
nisten aus dem Saal geworfen . Als die deutschnationalen
und volksparteilichen Abgeordneten den Nationalsozialisten
zu Hilfe eilten , wurden auch sie mit Fäusten geschlagen. Die
Ordnung konnte erst wiederhergesteilt werden , als die Polizei
erschien . Der Bürgerschaftspräsident verfügte nun zunächst
die Ausschließung von 10 Kommunisten, teilweise bis zu
zwei Monaten , und erst als die Mehrzahl der Kommu¬
nisten ausgewiesen war , konnte er den Nachruf auf den
ermordeten Abgeordneten H enning halten . Die drei
verletzten Nationalsozialisten kehrten in den Saal zurück
und hörten die Gedenkrede mit dem übrigen Haus stehend
an . — Gegen die an dem Ileberfall beteiligten Kommunist''»
wurde von der Staatsanwaltschaft ein Strafverfahren ein¬
geleitet . *

Aus Düsseldorf werden wieder schwere Zusammen¬
stöße zwischen Kommunisten und Polizei, aus Bremen
solche zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten ge¬
meldet . In beiden Fällen gab es eine ganze Anzahl von
Verletzten.

Verbal von Umzügen und Transporken auf Lastkraftwagen
Hannover . 19. März . Der Oberpräsident der Provinz

Hannover , Noske , hat durch eine Polizeiverordnung öffent¬
liche Umzüge und Transporte ans Lastkraftwagen und Kraft¬
omnibussen verboten.

Ueberfall in Rauen
Berlin. 19 . März. In Nauen war ein Trupp Polivi -

beamte von Kommunisten angegriffen worden , wob ?>
mehrere Beamte verletzt wurden . Nun ist der Kaufmann
Fenz , der Führer der Kommunistischen Ortsgruppe und
Stadtverordneter von Nauen, wegen Anstiftung und Füh¬
rung des Angriffs verhaftet worden .

Weihe des ersten Bischofs der Diözese Aachen
Köln , 19 . März. Im Kölner Dom fand heute die feier¬

liche Bischofsweihe des bisherigen Kölner Domprobltes und
Gsneralvikar Dr . Vogt zum Bischof der neuen Diözele
Aachen statt. Kardinal und Erzbischof Schulte fungierrs
als Konsekrator, die beiden Weibischöfe Dr . Straeter -
Aachen und Dr . Hammels-Köln als Mitkonsekratoren . D ?r
Feier wohnten im Domschiff die Spitzen der kirchlichen und
weltlichen Behörden bei . Nach der Bischofsweihe stimmte
der Kardinal den Ambrosianischen Lobgesang an , woraus
der neue Bischof zum erstenmal segnend die weiten Hallen
des Doms durchschritt . Hieran schlossen sich die amtlichen
Beglückwünschungen.

Holländische Spende für die Opfer der Katastrophe
auf Grube Maria

Aachen, 19 . März. Baron Haevell tot Wosterflier , Kom¬
missar der Königin der Niederlande der Provinz Limburg ,
und die Bürgermeister von Heerlen und Kirchrath sprachen
bei der hiesigen Regierung vor und überreichten dem Re¬
gierungspräsidenten einen Scheck von 50 000 Mark für die
Opfer der Katastrophe auf Grube Maria . Der Betrag wird
dem Härtefonds zugeleitet .

*
Die BaumwoMndustrie von Manchester und die

indische Boykottbewegunq
London, 19 . März. Die zwei großen Verbände der

Baumwollspinnereien und Webereien in Manchester teilen
in einer öffentlichen Erklärung mit , welcher Schaden der
Baumwollindustrievon Lancash -re durch den indischen Boy¬
kott zugefügt wird . Allein in Bengalen liegen Baumwoll-
waren aus Lancashire im Wert von 1,5 Millionen Pmnd
Sterling fest und können nicht verkauft werden . In Eng¬
land selbst seien große Mengen bestellter Waren angehäuit ,
die hier seit Beginn des Boykotts liegen und infolge d - s
inzwischen eingetretenen Preissturzes bereits mit schweren
Verlusten belastet seien. »

Der indische Führer Gandhi hat einen Plan aus¬
gearbeitet . der es den in Betracht kommenden Wiederver -



kaufern in Indien ermöglichen soll , ihre Bestände on aus¬
ländischen ( englischen) Baumwollwaren außerhalb In¬
diens zu verkaufen und durch Lager indischer Ge¬
webe zu ersetzen. Gandhi schlägt die Gründung einer Ge¬
sellschaft mit einem Kapital von 187 090 Pfund Sterling
vor , die die ausländischen Textilien auf Risiko ihrer Besitzer
nach ausländischen Märkten ausführen soll . Der durch die
Kosten der Wiederausfuhr entstehende Verlust soll vorn
Nationalistischen Kongreß anteilmäßig umgelegt
werden . Spinnereibesitzer aus verschiedenen Gegenden In¬
diens haben bereits mit Gandhi über diesen Plan beraten
und ihn in seinen wesentlichsten Grundzügen gebilligt .

Polnische Schulen in Deutschland
ep . Gegenüber den ständigen Angriffen der polnischen

Schulvereine auf die deutsche und insbesondere preußische
Schulpolitik ist wiederum festzustellen, daß das Interesse der
polnischen Eltern an den Minderheitenschulen ständig ab¬
nimmt . Besonders in Deutsch- Oberschlesien geht der^ Be -
such der polnischen Minderheitsschulen ständig zurück . Wäh¬
rend 1923 noch 1127 polnische Kinder diese Schulen besuch¬
ten , ging die Zahl bis 1927 auf 659 zurück und beträgt heute
nur noch 347 . An einer ganzen Anzahl von Orten werden
Schulen formal offengehalten , die von polnischen Kindern
besucht werden könnten , aber nicht in Anspruch genommen
werden . Private polnische Volksschulen bestehen auch in
den Regierungsbezirken Allenstein . Marienwerder , Schneide¬
mühl und Köslin . 3m ganzen sind in diesen Bezirken jetzt
39 vom Staat unterhaltene polnische Schulen mit 1490
Kindern und 56 Lehrern , von denen nicht weniger als 49
die polnische Staatsangehörigkeit habe » Von der Bestim -

^ nung des Genfer Abkommens , wonach an deutschen VolkS-
chulen auf Antrag auch Schulklassen mit polnischer Unter¬

richtssprache eingerichtet werden können , ist von polnischen
ll ltern bisher nirgends Gebrauch gemacht worden . Auch
die Teilnahme am polnischen Religionsunterricht in deut¬
schen Schulen geht ständig zurück . 1923 nahmen an ihm
10833 Kinder teil , 1927 noch 2988 und 1930 nur noch
1482 . An acht Orken , wo polnischer Schreib - , Lese - und
Religionsunterricht einaeführt worden war , ist er auf Grund
von Einverständniserklärung der Eltern wegen mangelnden
Interesses wieder eingestellt worden .

WrIIemberg
Stuttgart . 19 . März .

Todesfall . Generalleutnant der Artillerie Ulysses v . Tog -
narelli ist hier im Alter von 76 Jahren gestorben . Er
war in seiner letzten Friedensstellung Kommandeur der
preußischen 14 . Fel

'
dartillerie - Brigade und vorher Komman¬

deur des Feld - Art . -Reg . 65 , während des Krieges Chef der
Waffen -Abteilung im Württ . Kriegsministerium .

Wechsel im Kommando des Landjägerkorps . Der Kom¬
mandeur des württ . Londjägerkorps , Oberst Schmetzer ,
tritt am 1 . April in den Ruhestand . Sein Nachfolger wird ,
wie schon früher gemeldet , Oberstleutnant Seeger , der bis¬
her an der Spitze der Stuttgarter Polizei stand . Oberstleut¬
nant Gaißer - Ulm wird Nachfolger von Oberstleutnant See¬
ger . Oberst Schmetzer war 9 Jahre lang Kommandeur des
Landjägerkorps . Er war aus der Kavallerie hervor¬
gegangen .

Beschlüsse der Finanzabteilung des Gemeinderaks . Die
Finanzabteilung des Gemeinderats beschloß, den beim Haus -
yaltplan des Katharinenhospitals zu einem Neubau für die
Hautabteilung angesammelten Fond mit 581700 RM . in
den Haushaltplan des Krankenhauses Cannstatt zu
übertragen und dort die Erstellung eines Hautkrankenhausss
in Aussicht zu nehmen . Nach den Plänen des Hochbauamts
sind 248 Betten vorgesehen . Der Neubau würde ohne
Mobiliar und Bauplatz rund 2 Millionen betragen .

Steuererhebung . Durch eine Verordnung des Finanz¬
ministeriums sind auf Grund von 8 50 der Verfassung
Württembergs die Steuererhebekassen angewiesen worden ,
die durch das Staatshaushaltsgssetz für 1930 verwilligten
Staatssteuern vom 1 . April 1931 an , und wenn eine andere
Verfügung nicht früher ergeht , bis zum 30 . Juni 1931 aus
Rechnung der neuen Verwilligung nach den bisherigen Vor¬
schriften weiter zu erheben .

Lrankheitssiatislik . In der 10 . Jahreswoche vom 1 . bis
7. März 1931 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankhei¬
ten amtlich gemeldet : Diphtherie 20 ( tödlich 1 ) ; Kindbstt -
fieber 2 l—1 : Lunaen - und Keblkovftuberkulose 10 (23 ) :

Sie Mutter
86. Fortsetzung .

Roman von Lola Stein .
Nachdruck verboten .

„Ich kann es nicht," sagte er , „ ich kann ihr nicht schrei¬
ben . Sie hätte nicht gehen dürfen .

"
Was solle nun werden . Ellen sann vergeblich darüber

nach . Udo würde viele Tage nicht gehen können . Schreiben
wollte er nicht Und inzwischen wurde die Kluft zwischen
den jungen Menschen immer größer . Auch die Einmischung
eines Dritten hatte Udo schroff und finster abgelehnt . Sie
aber , die letzten Endes doch die Schuld an Uschis Flucht
trug , die sich innerlich jetzt schwer anklagte und in Selbst¬
vorwürfen verzehrte , sie fühlte , daß sie eingreifen , handeln ,
helfen mußte . Und wußte doch nicht , auf welche Art .

Gegen Abend kam Kurt Prenzel , Udos Freund . Der
Kranke empfing ihn . Erzählte ihm von seinem Fall , er¬
wähnte aber Ruth Carinis Namen nicht.

„Weiht du etwas von der Carini ? " fragte Prenzel sehrbald . „Du als ihr vertrautester Freund muht doch eigent¬
lich wissen , was mit ihr passiert ist.

"
„Sie wollte nach Dresden fahren , um ihrem Mann zuentwischen , weiter weiß ich nichts, " log Udo .

°

„Sie hat an ihre verschiedenen Direktionen , Bühnen und
Kabaretts geschrieben , daß sie vorläufig nicht auftreten
könne . Ein Nervenanfall , der dringend äußerste Ruhe nötig
macht . Sie bittet die Direktion des „Meteor "

, den Sketsch
sofort abzusetzen . Ich nahm daraufhin eigentlich an , daß
ihr euch gezankt hättet , denn sonst finde ich diese Zumutung
unbegreiflich nach dem großen Erfolg .

"

„Nun , was tut die Direktion ? " forschte Ellen erregt und
entband durch ihre Frage Udo der Antwort .

Milzbrand 1 (— ) ; Scharlach 2Z ( 1 ) /Typhus 1 (—-) ; Spi¬
nale Kinderlähmung 2 (— ) .

Großer Lagechausbrand . Mittwoch nachmittag brach in
einen , großen aus Holz erbauten Lagerhausschuppen der
Speditionsfirma Mannheimer Lagerhausgesellschaft mbH .,Rosensteinstraße 27, in der Nähe der Stuttgarter Milch¬
zentrale , ein Brand aus . Das Feuer fand in den dort lie¬
genden Warengütern , die den verschiedensten Firmen ge¬
hören , vor allem in Altpapier , Dachpappe , Farben , Wolle ,Kapok , Tiermehl , Autoöl reichste Nahrung . Die Flamin n
griffen auch auf einen zweiten großen Holzschuppen über .
Zur Hilfeleistung waren sofort sämtliche drei Stuttgart r
Feuerwachen unter Branddirektor Müller erschienen dismit zahlreichen Strahlrohren die Feuersbrunst bekämpft "»Ueberall schossen Stichflammen hervor und mehrfach exnlo-
dierten Oelfässer, die zum Teil 50 Meter hoch in die Lustgeschleudert wurden , so daß die Feuerwehrleute in großeGefahr kamen . Beide Schuppe » sind mit allen Vorräten
vollständig niedergebrannt . Ein angrenzendes massiv er¬bautes Lagerhaus , sowie das Verwaltungsgebäude konnten
gerettet werden . Der Schaden , der nur zum Teil durch V - r-
sicherung gedeckt ist, wird auf 150 000 Mark geschätzt . Als
Vrandursache kommt nur Brandstiftung in Frage .

Aus dem Lande
Eßlingen . 19. März . Bau eines Arbeitsamts -

gebäudes . Von der Reichsversichsrungsanstalt für Ar¬
beitslosenvermittlung ist die Mitteilung eingsgangen , daßnun das neue Arbeitsamt in Eßlingen gebaut werde » solllieber die Platzfrage wird noch verhandelt .

Skeinbach OA . Eßlingen , 19 . März . Todim Farcen -
stall . Am Mittwoch »achmittacs befand sich SchmiedmeisterJoseph Kolb im Farrenstall , um dem Gemeindesarren d ' eKlauen zu schneiden . Als seine Begleiter den Farcen wie¬der anketteten , erlitt Kolb plötzlich einen Herzschlag, der
seinen sofortigen Tod herbeifllhrte . Der Verstorbene erreichteein Alter von 64 Jahren .

Leonberg . 19 . März . E r b s ch a f t s h o f f n u y g e n .Blättermeldungen zufolge ist in Neuyork , 80jährig , eine der
reichsten Frauen der Welt , Miß Wendel , deren Vermögen auf40 Millionen Pfund geschätzt wird , gestorben . Ella Wendelwar die letzte von sechs Geschwistern , die das „ Wendel -
Vermögen "

, dessen Grundstein von ihrem Großvater im
Pelzhandel gelegt wurde , ererbte . Dieser Großvater be¬stimmte , daß von den Besitztümern der Familie niemals ei-
was verkauft werden dürfe . Dieser Tage weilten zahlreiche
Träger des Namens Wendel hier , um Nachforschungen nachdem Stammbaum des Geschlechts der Wendel zu betreiben .
Hoffentlich klappt 's !

Sornwesiheim . 19. März . Salamander -Jubiläum .
Stadterhebung . Vor 40 Jahren wurde in der me¬
chanischen Schuhwerkstätte der Gebr . Sigle in der Jakob¬
straße hier die erste Dampfmaschine aufgestellt . Die aus die¬
sem Betrieb entstandene Weltfirma „Salamander AG .

"
kann also ihr 40jähriges Jubiläum feiern . Wie man hört ,
soll aus diesem Anlaß die Dorfgemeinde Kocnwestheim zur
Stadt erhoben werden . Der Tag ist noch nicht be¬
stimmt .

Enzberg OA . Maulbronn , 19 . März . Brand . Heute
früh ist die Scheuer des Landwirts Fr . Crlenmaier ganz
und das Wohnhaus zum Teil abgebrannt . Das Vieh konnte
bis auf einen Eber , der in den brennenden Stall zurück-
sprang , gerettet werden .

Spraikbach OA . Gmünd , 19 . März . Frecher Dieb -
stahl . Am Dienstag abend drang in die Wohnung des
ledigen Bürgermeisters Hagele ein 18jähriger Bursche ein,
obwohl sich der Wohnungsinhaber in dem darunter liegen¬
den Ratszimmer aufhielt . Durch den hin - und hergleitsnden
Lichtschein aufmerksam gemacht , durchsuchten Vorüber¬
gehende die Wohnung und entdeckten den Dieb im ver¬
schlossenen Abort . Die vermißte goldene Uhr fand man in
einer Windung der Abartröhre .

Langenburg OA . Gerabronn , 19 . März . Vermäh¬
lung . Die Vermählungsfeierlichkeiten des Erbprinzen von
Hohenlohe - Langenburg mit der griechischen Königstochter
finden am 20 . April im hiesigen Schlosse statt .

hall . 19. März . DerEinkornalsFluggelände .
Begünstigt vom herrlichsten Wetter konnte die Flug - und
Arbeitsgruppe Hall des Württ . Luftfahrtverbands ihre
Schulungsflüge fortsetzen . Drei Mitglieder der Flug - und
Arbeitsgruppe Hall , Ernst Fritsch , Alfons Vonter und Fritz
Hasenmajer haben die A - Prüfung im Segelfliegen abgelegt .

Nöttingen , OA . Mergentheim , 19. März . Brand .
Nachts 2 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Andreas
Hofmann Feuer aus . Die Scheune ist vollständig aus¬
gebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden .

„Sie denkt natürlich nicht daran , dieses Zugstück abzu¬
setzen, " lachte Prenzel . „Solche Primadonnenlaunen läßt
sich doch kein Mensch gefallen . Gestern ist schon die kleine
Gerda Lieben eingesprungen . Sie hat in der Stille die Rolle
studiert . Der Direktor hatte große Angst , aber sie hat ganz
prachtvoll gespielt und bildschön ausgesehen . Keiner hat
geahnt , was für ein sprühendes Temperament in diesem
jungen Persönchen steckt . Ich sage dir , Udo , du wirst deine
Helle Freude an ihrem Spiel haben .

"

„Ich werde sie wohl lange nicht sehen können, " meinte
Udo melancholisch . „Aber das ist mir auch egal . Wenn du
wüßtest , Kurt , wie gleichgültig mir das alles ist.

"

„ Das machen die Schmerzen, " meinte Prenzel ahnungs¬
los . „Das Interesse kommt bald wieder , sowie du dich
wohler fühlst .

" Er merkte , wie sehr Udo litt und stand auf ,
um sich zu verabschieden . „ Wo ist denn eigentlich deine
Frau ? " fragte er noch.

„Sie ist zu ihrer Schwester gegangen,
" log Ellen schnell.

Denn keiner sollte wissen , was hier im Hause geschehen war .
Udo verbrachte eine entsetzliche Nacht . Ellen , die in

seinem Zimmer auf dem Diwan schlief, hörte und sah , wie er
sich quälte . Nicht nur körperlich , auch seelisch litt er grenzen¬
los . Uschis Handlungsweise , das Zerwürfnis zwischen ihm
und der geliebten Frau , die Unklarheit , in der er jetzt war ,alles peinigte ihn furchtbar .

^ vLuincy , oan ne unn je ;' 2 l ' ch um Usch, handelte , gar nichts war und garbedeutete . Daß ihr Zuspruch ihn gleichgültig ließ daNahe ^ " fkmnen Trost gab . Daß alle seine GedankenSinne und seine Wunsche und Hoffnungen bei Uschi ,bei ihr allein .

Bad Liebenzell OA . Calw , 19 . März . Neue Schutz -
hütt e . Der Württ . Schwarzwaldverein hat im Monbach -
tal neben dem Gedenkstein (1888 ) eine stattliche Schutz -
hütte erstellt . Der Verein hält am 31 . Mai seine Haupt -
Versammlung in Bad Liebenzell ab . Am 30 . Mai findet ein
Festabend im Kursaal statt .

Rotkrveit , 19 . März . Erhängt . Gestern vormittagwurde der 38jährige ledige Milchkutscher Karl Schönleber .aus Sulz gebürtig , in der kleinen Anlaqe an der Schöm -
berger Straße beim Höllenstein erhängt aufgefunden . Er
war kurz zuvor nach achttägiger Grippeerkrankung aus dem
Krankenhaus entlassen worden .

Schwenningen a . N „ 19 . März . 2 5 Prozent Um -
läge . Der städk . Boranschlag für 1931 schließt ab mit1597 600 Mk . Einnahmen und 2 607 600 Mk . Ausgaben .Der Fehlbetrag beläuft sich auf 1 010 000 Mk . Zur Deckungwird eine Umlage von 25 Prozent (wie im Borjahr ) vor -
geschlggen.

Alm , 19. März . Die Handelskammer sprach sichin ihrer letzten Sitzung gegen den Vertrag der Reichsbahnmit der Firma Deutsche Bahnspedition Schenker u . Co .,G . m . b . H . in Berlin aus , da er zu einem Speditionsmono¬
pol führen würde . Ferner wünschte die Kammer die Wieder -
emsührung der Kilometerhefte bei der Reichsbahn .

Todesfall . Nach 24jähriger verdienstvoller Tätigkeit
bei der Firma E . Schwenk . Zementwerke , ist deren
Rechts - und Steuerberater Dr . Friedrich Großmann imAlter von 52 Jahren gestorben .

Aulendorf , 19 . Mürz . Landesverband der Gip¬
ser - und Stukkateurmeister . Am 16 März d . I .fand im Hotel Löwen eine Bezirksversammlung des Landes¬
verbands der Gipser - und Stuckateurmeister Württembergs
(Bezirk Oberschwaben ) statt . Der Landesverbandsvorsitzende ,Julius Rank - Stuttgart , schilderte die trostlosen Verhält¬
nisse , insbesondere auch die Preisabbauaktion und damit
zusammenhängend Vergebungswesen , Arbeitsbeschaffung ,
Lehrlings - und Prüfungswesen . Im krassen Gegensatz zuden vorgenannten Erläuterungen und der allgemeinen Wirt¬
schaftslage steht die Behandlung der Frühjahrsveranlagung
seitens der Finanzämter . Die Versammlung nahm einstim¬
mig den Anschluß au den neugegründeten Landesverband
des Württ . und Hohenz . Handwerks an . Einstimmig mar
man der Auffassung , daß die Löhne ab 31 . März 1931 stark
abgebaut werden müssen, um sich einigermaßen den übrige i
Wirtschaftsgruppen anzupassen . Auch die Urlaubs - und
Lehrlingsfrage soll in ein anderes Stadium gerückt werden .

Von der bayerischen Grenze . 19 . März . Giftmischer¬
prozeß . Vor dem Schöffengericht in Neubura a . d . D .
satte sich die Landwirtsehesrau Anna Renner aus Vechingen
l ei Dillingen wegen Giftmischerei zu verantworten . Die 33
Jahre alte Frau hatte Beziehungen zu einem früheren , 25
Jahre alten Dienstknecht unterhalten , die nicht ohne Folarn
geblieben sein sollen. Eines Tags fand Renner in der ihm
von seiner Frau Vorgesetzten Schüssel zwei Stückchen Eisen¬vitriol . Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Zuchthaus gegendie Frau heantragt . Das Gericht sprach sie aber aus Mangelan Beweisen frei .

Bom bayrischen Allgäu . 19 . März . Sieben Chine¬sen beschweren sich . — In den Flammen um¬
gekommen ? — Tot aufgefunden . Der Stadtrat
Kaufbeuren hat dieser Tage sieben Chinesen auf Anstichen
die Aufenthaltserlaubnis erteilt , ihnen aber den Handel mit
Porzellan - und Galanteriewaren untersagt , um die einhei¬
mischen Geschäfte nicht zu schädigen. Nun haben sich die
Chinesen bei der Kreisregierung und bei der chinesischen
Gesandtschaft in Berlin beschwert, weit ein Handelsvertrag
bestehe, der ihnen diesen Verkauf gestatte . — In Albris
ist der Bauernhof des Landwirts Böck abgebrannt . Als
Brandursache wurde Kurzschluß angenommen . Nun ist
seit der Brandnacht der 35 I . a . Dienstknecht Albert Flü -
genschuh abgängig . Er hatte bis kurz vor Ausbruch des
Feuers mit der Frau und Tochter seines Dienstherrn Kar¬
ten gespielt . Es wird vermutet , daß die Brandstiftung durch
ihn erfolgte oder daß er das Opfer eines Brandstifters
wurde , der ihn niederschluq , so daß er mitverbrannke . —
Der 46 I . a . Landwirt Theodor Niehlsr von Detzisried ,
Bater von vier Kindern , wurde auf dem Heimweg zur
Mühle Schlichting in Eheim tot aufgefunden . Er scheint
auf dem Heimweg in der Dunkelheit und infolge der stark
verwehten Wege eins falsche Richtung eingeschlagen zu
haben . Wahrscheinlich wollte er wegen Uebermüdung aus¬
ruhen und ist infolge Erschöpfung , von einem Schlag ge¬
rührt , tot zusammengebrochen .

Trochtelfingen i . Hohenz ., 19 März . Entgleisung .
Der Personenzug 43, der von Klsinengstingen fahrplan¬
mäßig um 9 .23 Uhr nach Gammertingen abfährt , entgleiste
infolge eines Achsenbruchs an der Lokomotive unterhalb

Sie begriff , wie sehr er diese Frau liebte , die in Zorn
und Unverstand von ihm gegangen war . Aber Ellen wußte
ja auch , daß Uschi ihren Mann liebte . Sie ahnte , daß sie
jetzt unglücklich war wie Udo , daß sie sich nach ihm sehnte
und daß beide Menschen litten und zueinander strebten ,
ohne den rechten Weg finden zu können .

Ich muh ihnen helfen , dachte die grübelnde Frau immer
wieder , denn ich trage die Schuld , daß es soweit gekom¬
men ist.

Sie dachte die letzte Zeit zurück . Zuerst waren die bei¬
den Menschen doch strahlend glücklich gewesen . Dann war
Ruth Carini ins Haus gekommen , und Uschi hatte mit dem
untrüglichen Instinkt der liebenden Frau die Nebenbuhlerin
in ihr gewittert und sie gehaßt . Hatte sich allein und ver¬
einsamt gefühlt und bald wohl auch überflüssig . Hatte sich
betätigen wollen und war zu Ellen gekommen . Da hatte sie
sie zurückgewiesen , mehreremale , aus kleinlicher Rache , aus
einem häßlichen Gefühl der Genugtuung heraus , daß Uschi
nun dasselbe erlebte , was sie , Ellen , vor wenigen Monaten

durchgemacht hatte . Sie war nicht gut gegen ihre Schwi ^
gertochter gewesen , nicht selbstlos genug . Und darum auch
nicht gut gegen Udo , ihren Jungen , ihren Abgott . Denn
was sie Uschi tat , das tat sie auch ihm .

Sie , sie ganz allein war überflüssig in dieser jungen Ehe ,
in die sie nicht hineingehörte , in der sie — trotz aller Liebe
trotz allen guten Willens — ein Störenfried war . Nur aus
sich selbst gestellt , konnten diese beiden Menschen sich ganz
in ihrem Sein und in ihrer Liebe erkennen und nur so
tüchtig werden für das Leben und reif für die Ehe .

(Fortsetzung folgt ).



Trüchtelfiiißen bei der alten Oelmühle . Die Maschine stieß
mit den vorderen Puffern auf den Boden auf und wurde
durch diesen Anprall quer zum Geleise geschoben und dann
umaekippt . Der Packwagen schob sich teilweise auf die Ma¬
schine hinauf , wobei seine Stirnwand eingedrückt wurde .
Der folgende Personenwagen wurde aus dem Geleise ge¬
schoben . Einige Reisende erlitten leichtere Verletzungen , der
Lokomotivführer und der Heizer leichtere Quetschungen und

Hautabschürfungen . Der Verkehr wurde durch einen Privat¬
lastwagenverkehr aufrecht erhalten .

Amtliche Dienst nach richten

In den Ruhestand verseht : Die HauMhrerin Schlichte
.. »- LQ NA . Waldsee Haus

an

der kathEVolksschule in Schussemied OA Waldsee : H ° u - verw ., -ter

Kalb bei dem Ämtsaencht Böblingen se aus Ansuchen , Aber

vostdirektor Lachenmaier in Postscheckamt nut Ab¬

lauf des Monats Juni 1931 kraft Gesetzes .

Lokales .
Wildbad , den 20 . März 1931 .

Aufruf an die Ellern und Lehrherren der zur Schulent -

lasfung kommenden Jugend ! Die Konfirmaiton steht wie¬
der vor der Tür , wo zahlreiche Knaben und Mädchen die
Schulbank verlassen , um sie mit dem erwählten Lebensberuf
zu vertauschen . Die jetzige Zeit wirtschaftlicher Not und das
beängstigende Darniederliegen der heimischen Industrie
hatte schon die Eltern in der Wahl eines Berufes für die¬
selben vor eine schwere Aufgabe gestellt . Mit dem Heraus¬
treten der Konfirmanden aus der Schule tritt aber auch
an die besorgten Eltern die weitere Sorge heran , ihre Söhne
und Töchter vor den vielfach drohenden Gefahren zu
schützen und zu bewahren . Zumeist sind letztere besonders
diesen Gefahren ausgesetzt , wenn sie sich in einem leicht¬
fertigen und unanständigen Freundeskreis bewegen , wo¬
durch sie nicht nur in ihrem beruflichen Fortkommen behin¬
dert werden , sondern auch seelisch , körperlich und sittlich
großen Schaden erleiden . Da sind es die Turnvereine
der Deutschen Turnerschaft mit ihren mehr als 1600 000
Mitgliedern , welche es sich angelegen sein lassen , in selbst¬
loser Hingebung die Jugend durch Pflege der Leibesübun¬
gen zu gesunden , körperlich erstarkten und gewandten Jüng¬
lingen und Jungfrauen heranzubilden . Gesittetes Betra¬
gen Ordnung und Unterordnung bilden ferner die Grund¬
pfeiler unseres deutschen Turnens , das in seiner Vielseitig¬
keit jedem Gelegenheit bietet , je nach seiner Veranlagung ,
sich in frisch-fröhlichem Kreise unter Gleichgesinnten zu tum¬
meln . Leibesübungen zu treiben ist im jetzigen Zeitalter der
Maschine geradezu eine Lebensnotwendigkeit , um für die
gesundheitsschädlichen Einwirkungen des Berufes und die
oft einseitige Inanspruchnahme der Körpermuskulatur einen
Ausgleich zu schaffen . Es liegt daher im Interesse jedes >
einzelnen , die Gelegenheit nicht vorübergehen zu lassen und
sich einem Turnverein anzuschließen . Der jugendliche Kör¬
per braucht zu seiner Entwicklung körperliche Hebungen ,
um den mannigfachen Störungen tm Wachstum vorzubeu¬
gen . Darum , ihr Eltern und Lehrherren , die Ihr in vor¬
stehendem Sinne auch das Beste für Eure Jugend wollt ,
ermuntert Eure Söhne , Töchter und Lehrlinge zum Beitritt
in die Turnvereine . So mancher betagte Greis im Silber¬
haar denkt noch mit hoher Befriedigung zurück an die ver¬
lebten Stunden auf der Turnstätte und verdankt noch seine
körperliche Rüstigkeit dem Turnen . Folgt daher diesem Bei¬
spiel mit frohem Mut ! Sch .

kleine Nachrichten ans aller Dell
wie gewonnen , so zerronnen . Vor zwei Jahren hatte

ein Beamter in einem Ort bei Pforzheim in der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie das große Los gewonnen . Er
gab sofort seine pensionsberechtigte Stellung auf und ver¬
legte sich aufs Börsenspekulieren mit dem Erfolg , daß er
beute nichts mehr hat und froh wäre , wenn er wenigstens
seine frühere Stellung noch hätte .

Schwere Explosion. In . einem Patronenschuppen des
Sprengstoffwerks Reinsdorf bei Wittenberg (Prov . Sachsen )
erfolgte am Mittwoch vormittag bei Aufräumungsarbeiten
eine Explosion , bei der der Werkmeister , ein Schlosser und
zwei Arbeiter getötet und zwei weitere Personen verletzt
wurden .

Beim «Schwarzschürfen" tödlich verunglückk . Ein Berg¬
mann aus Bochum hat am Samstag auf dem Gelände der
Zeche Julius Philipp mit noch mehreren Personen , ent¬
gegen der Vorschrift , das Zechengelände betreten , um sich
dort heimlich ans einem Kohlenflöz Kohlen für seinen eige¬
nen Bedarf zu holen . Als er sich bei der Arbeit in einem
mehrere Meter tiefen Loch befand , stürzte plötzlich das
Hangende ein und begrub ihn .

Schiffsstrandung . Der englische Dampfer „Citrine " ist
bei der Insel Man (zwischen England und Irland ) im
Nebel gestrandet . Neun Mann sind ertrunken .

Auflösung des Flüchtlingslagers in Mölln . Das Flücht¬
lingslager in Mölln ( Holstein ) , das Ende 1929 von der
Reichsregierung zur Aufnahme der ausRußland aus¬
wandernden deutsch stämmigen Bauern ein¬
gerichtet wurde , ist jetzt aufgelöst worden . Es befinden sich
allerdings noch 400 Bauern im Lager , die fast alle nach
Kanada auswandern wollen . Da die kanadische Regierung
äunstchst di« Einwanderung gesperrt hat , hat die mena -
mtische Organisation zunächst die Flüchtlinge übernommen .
-

^
im ^ Einwanderung frei ist , auf ihre Kosten

unterhalten . Insgesamt sind rund 5500
Flüchtlinge durch das Möllner Lager gegangen .

Eine kommunistische .Kulkurschau "
geschlossen . Mit dem

Reichskongreß der proletarischen Freidenker in Leipzig
sollte eine Kulturfchau verbunden werden , für die die Ver¬
waltung des österreichischen Messehauses die nötigen Räume
^ Verfügung gestellt hatte unter der Bedingung , daß po-
Iitlfche Werbearbeit ausgeschlossen sei . In der Schau befan¬den sich aber zahlreiche politische Gegenstände , wie ein Bild .

E' ter am Kreuz hängt , mit der Bezeichnung
«Der Marterpfahl des Proletariats "

. Weiter wurde Christus
graben an einem Maschinengewehr gezeigt usw.

Es Antrag der österreichischen Verwaltung wegen Ver -
trabsbruchs wurde die Schau durch Verfügung des Amts¬
gerichts Leipzig geschlossen .

-r, ' Ilieger Ildet vom Hungertod errettet . Der englische
Flieger Campbell Black traf am Dienstag aus Englandm Nairobi (Deutsch-Ostafrika ) ein und berichtete : In Char -
mm (Sudan ) habe er am Sonntag erfahren , daß der deutsche
Dlieger Ernst Udet , der sich in einem Flugzeug allein auf
LM M6MS vgch Europa befand, überfällig sei . Er (Black)

habe mehrere Umwege gemacht , um Udet zu suchen, und er
habe ihn schließlich auf einer kleinen Nilinsel in einer un¬
bewohnten Gegend entdeckt. Unter größter Mühe gelang
es Black, mit seinem Apparat in der Nähe der Maschine
Udets zu landen . Udet hatte wegen Mangels an Brennstoff
niedergehen müssen und war von Hunger und Durst bereits
sehr geschwächt. Black gab ihm von seinem Vorrat Benzin ,
Wasser und Zigaretten und flog dann nach Iuba , von
wo er ein Telegramm an die nächste Militärflugstation
sandte und den Standort Udets genau angab .

Zehntageflug um die Erde geplant . Den Weltrekord
des „Gras Zeppelin "

, der bekanntlich in 12 Tagen den Erd¬
ball umflogen hat , will der amerikanische Flieger Willi Post
aus zehn Tage herunterschrauben . Hinter dem Plan steht
als Finanzier der Oelmagnat und Millionär Hall aus
Oklahoma .

Der Schmuggel im Aachener Gebiet. Welchen Umfang
der Schmuggel in der Aachener Gegend angenommen hat ,
beleuchtet folgende Tatsache : In den letzten vier Wochen
wurden allein von zwei Beamten der Zollfahndungsstelle
Köln im Aachener Bezirk 40 Schmuggler auf frischer Tat
ertappt ; ihnen wurden insgesamt über 300 000 unversteuerte
Zigaretten und mehr als 1500 Päckchen unversteuertes Zi¬
garettenpapier , sowie Kaffee und Tabak abgenommen . Die
Schmugler sind sämtlich Deutschs , in der Hauptsache Vor¬
bestrafte ; unter ihnen befindet sich einer , der rund 12 Jahre
hinter Zuchthausmauern zugebracht hat . Dies ist aber nur .
ein ge' -z kleiner Teil von dem Riesenschmuggel , der seit
Jal >" - . i an der langen Grenze gegen Belgien und Holland
täglich getrieben wird und durch den das Reich jährlich um
Millionen von Steuern und Zöllen betrogen wird .

14 000 kg . Hummer geschmuggelt. Vor dem Erweiterten
Schöffengericht in Köln haben sich zur Zeit 13 Kaufleute ,
Kraftwagenführer und Arbeiter zu verantworten , die in
den Jahren 1927—1929 nicht weniger als 14000 Kg . Hum¬
mer lebend und in Dosen von Brüssel nach Köln geschmug¬
gelt haben .

Eine weibliche Stralegin . Frau A . Potts , die mit
einem jungen Lehrer im Eton College verheiratet ist , hat
an der englischen liniversität Oxfordt als erste Frau die
Prüfung in Kriegführung und Strategie bestanden . — Wenns
mit dem Examen getan wäre !

Ermordung zweier Mssionarirmen in China . Aus Jun -
nanfu (Provinz Junnan ) wird gemeldet , daß zwei ameri¬
kanische Missionarinnen , deren Namen noch unbekannt sind,
ermordet worden seien.

14Ü Kilometer Zugsgeschwindlgkeit . Die Hauptverwal¬
tung der Reichsbahn veranstaltete am Donnerstag eine
Versuchsfahrt zwischen Berlin und Magdeburg mit
neuen vierachsigen Personenwagen , wobei Geschwindigkeiten
bis zu 140 Kilometer in der Stunde erzielt wurden .

Frondienst . Die Gemeinde Hochemmingen wußte sich
in ihrer finanziellen Notlage zu helfen . Da für größere
Wegbauten keine Mittel zur Verfügung stehen , wurde durch
Abstimmung der Bürgerschaft beschlossen , daß jeder Ein¬
wohner zu fronen hat , d . h . er muß zwei Tage lang für die
Gemeinde unentgeltlich arbeiten .

Wildschweinplage im badischen Murgtal . Wildsauen in
Rudeln von 15—20 Stück sind zurzeit keine Seltenheit . In
Sulzbach bei Gernsbach unternehmen die ungebetenen Gäste
infolge des hohen Schnees bis zu den Wohnungen ihre
Streifzüge . Jäger haben nur eine kleine Anzahl zur Strecke
bringen können , die übrigen zogen sich wieder ins Dickicht
zurück. Auch in den Kaltenbronner Forsten sind größere
Tiere in Gesellschaft von 10—12 Stück beobachtet worden .
Die Wildsauenplage besteht seit den Spätsahrsmouaten des
vergangenen Jahrs .

Zwölf Brände in einem anonymen Brief angekündigk.
Nachdem in Alm bei Oberkirch (Baden ) in der Nsujahrs -
nackt der Zinkenhof in Flammen aufgegangen war und vor
14 Tagen das Anwesen des Landwirts Bohnert etngeäschcrt
wurde , brannte in der Nacht auf Dienstag das landwirt¬
schaftliche Anwesen mit Nebengebäuden des Dollenbauern
in der Kolbenhalde bis auf den Grund nieder . Es besteht
kein Zweifel mehr , daß sämtliche Brände das Merk ganz
verwegener Brandstifter sind, zumal die Brände beinahe
vm die gleiche Minute ausbrachen und in einem anonymen
Brief zwölf weitere Brände angekündigt worden sein sollen.

Das Arkeil im Tetznerprozeß lautet : Erich Tehner wird
zum Tod , 12 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer , Frau Emma Lina
Tehner zu 4 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Die Untersuchungshaft wird Frau Tehner an¬
gerechnet . Die Kosten des Verfahrens werden den Ver¬
urteilten auferlegt .

Eigenartiges Zusammentreffen von Anglücksfällen . Am
Dienstag abend wollte der evangelische Pfarrer in Ehrang
bei Trier in seiner Kirche ein Bild aufhängen . Er stieg auf
eine Leiter und stürzte plötzlich zu Boden , wo er mit sehr
schweren inneren Verletzungen liegen blieb . Ein der Kirche
gegenüber wohnender Mann wollte rasch einen Arzt herbei¬
holen , stürzte aber auf dem Weg dorthin infolge eines Herz¬
schlags zu Boden und blieb tot liegen .

Weizen unter kohlen . In der Nähe von Herzogenrath
bei Aachen wurden durch Zollbeamte acht Sack geschmug¬
gelten Auslandweizens beschlagnahmt . Durch die Zollfahn -
dungsstslle konnte der Schmuggel von weiteren zwölf Sack
Weizen nachgewiesen werden . Bei der Nevision eines Koh¬
lenfuhrwerks wurden , unter den Kohlen versteckt, 15 Sack
Weizen vorgefunden und beschlagnahmt .

Selbstmord einer Primanerin . In Königsberg i . Pr .
vergiftete sich eine 18jährige Primanerin mit Leuchtgas ,
weil sie in der Schule nicht versetzt worden war .

Ein Gesandkenmörder als Legionär gestorben. Der Mör¬
der des räterussischen Gesandten Worowski , ein Schweizer
mit Namen Konradi , dessen in Genf verübte Tat seinerzeit
Aufsehen erregt und gewisse politische Folgen gehabt hat , ist
als Soldat der Fremdenlegion in Meknesch (Marokko ) ge¬
storben . Er hatte sich unter einem andern Namen bei der
Fremdenlegion anwerben lassen . Sein Vater hatte früher
ein Geschäft in Moskau und seine Schwestern sollen von den
Bolschewisten erschossen worden sein, das hatte ihn zu der
Rachetat getrieben .

Schöffen , statt Gechworenenaerichke in Jkaflen . Der
italienische Ministerrat hat die vollständiae Abschaffung der
Geschworenen und ihre Ersetzung durch Schöffengerichte be¬
schlossen . Die Schöffen , die aus gebildeten Ständen aus¬
erwählt werden sollen, ernennt der Justizminister .

Verbrechen lm Rauschzustand . In Mexiko -Stadt hat ein
Mann , der schon lange dem Kokainlaster ergeben war , in
einem Anfall von Aaserei vier Schwestern und dann sich
selbst erschossen .

Der Kleinwohnungsbau . Nach der Entwicklung der ver¬
gangenen Jahre blieb auch im Jahr 1030 der Bau von k n-
derfeindlichen Mietshäusern im Vordergrund . Der nach dem
Krieg zu verzeichnende Aufschwung des Einfamilienhauses ist
zu Ende . Es gab in den neuerbauten Häusern im Durch -
schnitt im Jahr 1928 4 Wohnungen , im Jahr 1929 4,4 Woh¬
nungen , und im Jahr 1930 4,9 Wohnun »m . Dafür ist die
einzelne Wohnung kleiner geworden . I hr 1927 betrug
der Anteil der Kleinwohnungen 43,2 P , . , der mittleren
Wohnungen 62,6 Proz . Im Jahr 1936 ne man nur noch
48,2 Proz . mittlere Wohnungen , dage, > n 49,2 Proz . Klein -
Wohnungen , und dafür ist die Zahl der erstellten Wohnungen
gegen alle Voraussagen erheblich gestiegen . 96 Städte er¬
richteten im Jahr 1929 142 642 Wohnungen , 1930 dagegen
161951 Wohnungen .

Seltene Himmelserschemung . In der Brendgegend lei
Furtwangen (Baden ) beobachteten am letzten Samstag ver¬
schiedene Skifahrer vormittags zwischen 8 und 9 Ahr über
dem sonnigen Himmel einen nordlichtartigen Schein fast
eine Stunde lang . Er bestand aus zwei Sonnen — neben
der richtigen — , dem charakteristischen , allerdings etwas ver¬
schwommenen Nordlichtbogen und aus zwei über den Son¬
nen gewölbten Regenbogen . Das Nord - oder Polar¬
licht ist eine elektrische Lichterscheinung , die sonst nur in
den nördlichen Breiten zu sehen ist . Sie erscheint als Folge
des Ausfallens von ultravioletten Strahlen auf Stickstoff -
Kristalle , die die Erdatmosphäre als obersten Gürtel umgeben .
Der Bolksmund bringt diese eigenartige und seltene Erschei¬
nung mit zukünftigen Katastrophen in Verbindung — z . B .
als „ Kriegssackel " oder als „ Finger Gottes " . — Eine Natur -

beobachtung ist immerhin hinter diesem Glauben verborgen .
Denn als Folge der Nordlichtererscheinung traten oftmals
Katastrophen (Erdbeben ) ein .

Hendel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 19 . März . 4,192 G . . 4,200 B .
Dt . Abl . -Anl . 56 .62 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 6 .
Berliner Geldmarkt , 19 . März . Tagesgeld 4,8 — 6,8 v . H.

Privakdiskoni 4,625 v . H . kurz und lang .

Die Brennrechiserhöhung abgelehnk . Der Beirat der Reichs¬

monopolverwaltung hat die beantragte Erhöhung des Jnhrcs -

brennrechts für die landwirtzchaftlichen Kartoflolbrennereien von

70 ach 80 v . H . wegen Spiritusllberstands abgelehnt .

Schlachkhofboykott ln Vallendar . Die Stadt Vallendar am

Rhein hat im Schlachthof eine Kühlanlage im Kostenbetrag von

70 000 Mk . erstellt , die innerhalb fünf Jahren durch eine Er¬

höhung der Schlachthofgebühren abbezahlt werden soll . Die M tz°

germeister haben gegen die Erhöhung Widerspruch erhoben , da

sie im Widerspruch zu der amtlichen Preissenkungsaktion stehe .

Sie beziehen nun ihr Fleisch von auswärts , bis die Stadtver¬

ordnetenversammlung ihren Beschluß zurückziehe .
«

Beendigung des Streik in der deutschen Schuhindustrie . Durch

Schiedsspruch des Reichsarbeitsministeriums wurde der Mindest ,

stundenlohn sür einen männlichen Schuhfabrikarbeiter über 21

Jahre in Ortsklasse 1 von seither 95 auf 90 Pfennig herabgesetzt .

Sämtliche tatsächlichen Zeitlöhne und Akkordsätze werden ent -

sprechend der Lohnreduktion beim Tariflohn um 5 ^ Proz . a -

senkt . Die Akkordsätze werden beweglich . Mit diesen Aenderungen
wurde der Hauptvertrag bis zum 30 September 1932 verbum -1 ,
während das Lohnabkommen nur bis zum 30 . September 1931

gilt . Damit ist der Tarif - und Lohnstreit in der Schuhindujirie ,
von dem zirka 100 000 Arbeiter betroffen waren , beendet .

Schiedsspruch in der bayerischen Metallindustrie . Die Ver¬

handlungen im Lohnstreit in der bayerischen Metallindustrie haben
am Mittwoch mit folgendem verbindlichen Schiedsspruch geendet :
1 . Die Laufzeit erstreckt sich bis 30 . September 1931 . 2 . Die

Lohnregelung erfolgt mit Wirkung vom 18 . März . Die Löhn «
werden auf Akkordbasis um 5,5 Prozent ermäßigt . Die laufen¬
den Stücklöhne und Zeitakkorde ermäßigen sich um 5,5 — 7 Proz .
3 . Die Arbeitsaufnahme erfolgt umgehend . Maßregelungen dür -

fen nicht vorgenommen werden . Die Aussperrung gilt nicht als

Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses Die bisher erworbenen
Rechte bleiben gewahrt Die Arbeitgeber hatten eine Lohnsenkung
um 15— 22 v . H . verlangt . »

Konkurse . Johannes Bart , Schuhmachermeister und Friseur
in Abtsgmünd . — Karl Weber , Besitzer des Kurhauses Wald¬
heim in Buhlbach OA . Freudenstadt . — Fa . Möbel - und Holz¬
warenfabrik A . Stahl in Berlichingen OA . Künzelsau . —
Eugen Kottmann , Autohaus in Ludwigsburg . — Fa . Schuh¬
fabrik Rem pp in Mühlacker . — Luise Lapp , Modehaus in
Mühlacker . — Eugen Berger , Tabakwarenhandlung in Ra¬
vensburg .

Vergleichsverfahren : Fritz Fernsner , Photograph in Freu¬
denstadt . — Wilhelm Löffler alt , Kaufmann in Pliezhausen ,
OA . Tübingen . — Hermann Schneider und Friedrich Schnei¬
der , Glasermei

' - in Ludrvigsburg . — Gotthilf Kern , Zigarren -
Händler in Backnang .

*
Lufkomnibusverkehr Köln — Frankfurt . Die Lufthansa führt

für den Frühjahrs - und Sommerverkehr verschiedene sogenannte
„Luftomnibusfahrten " ein , und zwar zunächst für die Linie Köln
— Frankfurt a . M . Täglich sollen in einstündigem Abstand in
beiden Richtungen acht Flugzeuge verkehren . Der Flugpreis be¬
trägt 20 Mk . Der Flugpreis wird allgemein je Kilometer auf
13 Pfg . im inländischen Verkehr und auf 15 Pfg . auf den aus¬
ländischen Linien gesenkt . »

Skukkgarler Börse , 19 . März . Auch die heutige Börse eröff '^ t -
zu abgeschwächten Kursen . Im Verlauf bröckelten die Kurse tun
kleinstem Geschäft weiter ab . Schluß schwächer . Rentenmar 't
ruhig . Deutsche Bank u . Disconto -Gesellfchaft Filiale Stuttgart .

Mannheimer Produktenbörse , 19 . März . W n ink. 30 .25 b -s
31 25 , misl . 36 .50 - 38 , Roggen inl . 21 .25 — 21 .50 , ) afer inl . 17 75
bis 19 , Braugerste bad . . württ . 22 50 — 24 . Fr "

-erste 21 — 2150 ,
Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 44 .75 , südd . - eizenauszugsmehl
48 .75 , südd . Weizenbrotmehl 30 .75 , Roggenmehl 70 — 60proz . Ausm .
80 .25— 31 .25 . Kleie feine 11— 11 .25 , Biertreber mit Sack 10 .50 bis
10 .75 Alles per 100 Kg . waggonfrei Mannheim .

Märkte
Heilbronn , 18 . März . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 8

Bullen , 35 Jungrinder , 17 Kühe , 66 Kälber , 298 Schweine . Preise :
Bullen 1 . 38 — 40 , 2 . 35 — 37 , Jungrinder 1 . 48 — 49 2 42 — 45 ,
Kstkie 1 . 27 — 30 , 2 . 22 — 24 , Kälber 2 . 86 - 70 , 3 . 60 — 64 , Schweine
1 . 48 — 50 , 2 . 42 — 45 »kt. Marktverlauf : Großvieh und Kälber
belebt , Schweine schleppend . Die Nachfrage nach Kalbfleisch war
wegen der Konfirmation so stark, daß die Preise um 10 Pfg . dar
Pfund stiegen .

Schweinepreise . Buchau a . F . : Milchschweine 20 — 25 . —
Ehingen a . d . D . : Ferkel 15— 25 , Läufer 40 — 45 , Mutterschweine
130 — 160 . — kißlegg : Ferkel 19 — 23 . — wachste : Milchschwein «
18 — 22 , Läufer 30 — 32 . — Vühlertann : Milchschwein « 17— 24 —
Ellwangen : Milchschweine 15 — 22 , Läufer 30 — 37 . — Laupheim :
Mutterschweine 135 , Milchschweine 16 — 24 -Zl .

Iruchkpreise . Aalen : Kernen 15 .30 — 16 .30 , Weizen 14 .80 — 16 ,
Roggen 10— 10 .20 , Gerste 12— 12 .50 , Haber 8 .50 — 9 .60 , Esparsetten
28 , Wicken 12 — 14 . — LeuMrch : Gerste 11 — 13 .7S , Haber 10 dir
W'S0 Mk.

. - . «



Amerika will keine Werkstudenten mehr. Der Staatssekretär
für Arbeit, D a a k, erklärte, die zunehmende 'Arbeitslosigkeit in
Amerika werde die Aufhebung von gewissen gegenseitigen Ab¬
machungen mit ausländischen Staaten notwendig machen , auf
Grund deren ausländische Werkstudenten nach Amerika kommen
dürfen , um sich in Industrieunternehmen , wo sie vorübergehend
angestellt und beschäftigt werden, weiterzubilden.

Holzverkäufe in Württemberg. In der zweiten Woche des Mo¬
nats Mürz wurden bei den Holzverkäufen aus den württ . Staats¬
waldungen folgende Erlöse erzielt : N a de l st a m m h o lz im
Schwarzwald Fichten und Tannen 68, Forchen und Lärchen 74
Prozent der Landesgrundpreise, Unterland Fichten und Tannen
65—74, Forche » und Lärchen 62—76 Prozent . Nordostland̂ Fichten
und Tannen 67—84, Forchen und Lärchen 86 Prozent , Schwab.
Alb Fichten und Tannen 62—107,5 Prozent , Oberschwaben Fichten
und Tannen 59—61 Prozent . L a u b st a m m h o l z Elchen 86
bis 116 Prozent , Rotbuchen 77—94 Prozent , Eschen 76— l02 Proz .,
Ahorn 89—103 Prozent , Ulmen 68,5—69, Erlen 92 , Linden / !>
Prozent . Brennholz - Verkäufe vom 2 . bis 13 . März : Laub¬
holz 8179 Rm., Nadelholz 22 090 Rm . Durchschnittserlös 87 Proz .
gegen 87—92 Prozent im Februar .

Der Stuttgarter Baum - und Pflanzenmarkt auf dem Garni¬
sonkirchenplatz findet am Dienstag, 31 . März , statt . Reben pnö
vom Marktverkehr ausgeschlossen. Jeder Verkäufer von Objtbaumen
hat an seinem Verkaufsstand ein Schild oder Plakat mit deulttch
lesbarer Firmenbezeichnung anzubringen Jeder Obstbaum mutz
deutlich mit dem richtigen Sortennamen ausgezeichnet sein.

Doch Waimark« In Gmünd. Entgegen vorjährigen Beschlüssen
hat der Gemeinderat von Gmünd die Abhaltung des Maimarktes
vom 18. bis 21 . Mai genehmigt . Neben dem Krämermarkt wird
auch der Viehmarkt abgchalten.

Heilbronner Welnbörse . In den Sälen des Winzerhauses fand
am Dienstag der 18 . Börsentag der Heilbronner Weinbörse statt .
Angeboten waren 33 Hektoliter 1929er Weißwein zu 75 -K das
Hektoliter . Liebhaber fanden sich hiefür keine. 701 Hektoliter
Weißweine fanden zu billigen Preisen Absatz. Vom Erlenbacher
Weingärtnerverein waren 30 Hektoliter 1929er Trollinger zu
95 ,4t angeboten, 1930er Rotwein insgesamt 574 Hektoliter . Außer¬
dem 400 Flaschen 1928er Weißriesling und Trollinger von der
Weingärtnergesellschast und 400 Flaschen Weißriesling und Trwl -
linqer des Jahrgangs 1930 von Stadtrat Paul Braun. Verkauft
wurden von 1930er Weißg'emischt 100 Hl . zu 55— 66M , Weiß¬
riesling 66 Hl . zu 62—76 eil . Bon Rotweinen fand 1929er Trol¬
linger ebenfalls keine Liebhaber. Dagegen war die Nachfrage
nach 1930er Rotweinen sehr stark und konnten viele Interessenten
nicht befriedigt werden. 83 Hl . SchwarzrieÄing wurden zu 60
bis 74 ,4t das Hl . verkauft und Trollinger wurde zu 63— 80 -4t
abgesetzt. Von 1928er Flaschenweinen wurde ein Posten Weiß-
riesling zu 1 .30 -R die Flasche abgesetzt.

vlehpreise. kißlegg : Pferde 700—900 . — Ellwangen .- Zug¬
ochsen 1185, Mastochsen 1265 -1t das Paar , Stiere 420 , Rinder
470—485, Kalbeln 400—550, Kühe 380—480, Zuchtrinder 160
bis 300 . — Laupheim: Kälber und Boschen 180—300 , Kalbeln 520
bis 550 . — Waldsee : Ochsen 450—500, Farren 160—250 , Kal -
beln 450—500 , Rinder 170—250 -K.

Peru verlangt Zahlungsaufschub. Die peruanische Regierunghat um Zahlungsaufschub für die Zinsenzahlung der 83 Millio¬
nen Dollaranleihen gebeten .

Stuttgarter Schlachlviehiuarkt vom 19 März . Dem beutiaenMarkt im Stuttgarter Vieh - und Scklachthof waren zugetrieb->n :
12 Jungbullen , 29 Jungrinder, 7 Kühe . 179 Kälber 671 SchweineDavon blieben unverkauft : 4 Iunabul' en, 10 Jungrinder und SO
Schweine. Verlauf des Marktes - Großvieh und Schweine schlep¬
pend , Kälber ruhig.
Ochsen :

ausgemästei
vollfleilchig
fleischig

Bullen :
ausgemLstet
vollfleilchig
fleischig

Jungrlnder ;
ausgemästei

. vollfleilchig
fleischig
gering genähr !

Kühe:
ausg emo siet
vollslellchlg

19 3. 17 . 3 Kühe; 10 3 17 3.
— 46 48 flrischlg 20 - 25
— 40 —44 gering genährt 15 - lO

32 - 3»
Kälber :

fernste Mast- und
38 - 40 30 - 40 belle Saugkalbs : 66 - 60 66- 70
35 - 37 36 —38 mlttt . Mast, und—34 - 3ö gute Saugkälber 58 - 64 58 - 64

geringe Kälber — 48 - 56

48 - 50 40 - 51 Schweine!
42 - 46 43 - 47 über 360 Pfb 40 - 50 50 - 51

38 - 41 246—366 Pf ». 48- 40 50- 51— 266 - 246 Ps ». 47 - 40 48 - 50
1614- 266 Pi ». 45 - 46 47 - 48
l26 - I66 Pf ». 43 44 44 - 46_ 30 unier >20 Pjd . 43 - 44 44 - 46

— 26 - 3 ! i Lauen 35 - 42 38 - 43

Gesucht
ab 1 . Mai für jungen Beamten

möbl . Zimmer
für die Sommermonate .

Preisangabe mit oder ohne
Frühstück erbeten an die

Taqblattqeschäftsstelle .

UMzckiN
oedst Ladedör ksulsn 8is dMixst kr l

Nrictr - nncl pnnie -rlisiiälrm?

Aufforderung zum Eintritt
in die Freiwillige Feuerwehr.

Diejenigen Pflichtigen , die Feuerwehrdienst leisten wol¬
len, können sich bis ZI . März ds. Is . beim Kommando der
Freiwilligen Feuerwehr melden.

Die Einberufung zum Dienst erfolgt jeweils nach Be¬
darf durch das Feuerwehrkommando in der Reihenfolge
der eingegangenen Meldungen .

Die infolge vollzähligen Mannschaftsstandes nicht mehr
aufgenommenen Personen müssen eine Feuerwehrabgabe
von 8 bis 20 Mark entrichten.

Die Feuerwehrpflicht dauert vom 20 . bis 45 . Lebensjahr .
Mldbad , den 20 . März 1931 .

Bürgermeisteramt .

rS/une ?
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SeWWe JOmImg
Freitag den 20 . März , abends 8 .15 Uhr,

im „Wildbader Hof" (Saal )

Thema :

WWMszWUSdeMeiWs
« eichsrednerpg Töppe -Thüriagen

Eintritt frei !

N . S N N P - Ortsgruppe Wildbad .

Für die

Schnittbohnen, fadenfrei
2 K'-Dose » S s netto

Brechbohnen
L - K'

- Dose SS ^ netto
Gemüse-Erbsen

2 -K-
- DoseSSlr

Karotten (geschnitten )
L - K'

-Dose ^ SÄ
Zunge
Erbsen, mitt etfein , Spargel
Pflaumen 2 - ^ -Dosc SOS
Mirabellen

2 ° Dose 1 .1S
KirschenErdbeerenPfirfiche
Wrikosen Ananas Birnen

usw . billigst.
Empfehlen ferner unsere
reichhaltige Auswahl in

Rot- und Weißweine
zu den billigsten Preisen .

S °
!» RabattI

Unser Sangesbruder

Luge « Mau
ladet hiermit den Verein zu
seiner morgen stattfindenden

Hochzeit ein.

Trauung 123 v Uhr
Alle Sänger erwartet

Der Vorstand

MMade .L
Unser Mitglied

Eugen Mau
feiert morgen seine Hochzeit
im Lokal „Schwarzwaldhof " .
Es ist Einladung an den
Verein ergangen . Zahlreiche
Beteiligung ist Ehrensache.

Der Vorstand .
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Haupt-Bersammlung
am Mittwoch den 25 . März 1931 , abends 8 Uhr,

im Tagesraum der Jugendherberge
(Vereinszimmer) Turnhalle .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsberichte.
2 . Kassenberichte.
3 Neuwahlen
4 . Verschiedenes.
5 . Besichtigung der I . - H .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Ausschuß .

KckWe z« r»kljl
Ml« .

Am Samstag , den 21 . März , abends 8 Uhr findet im
Gasthaus zur alten Linde die

Korps-Versammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht .
3 . Beratung des Etats 1931—32.
4 . Verschiedenes.

Anzug : Dienstrock und Mütze.
Anträge zu dieser Versammlung sind bis zum 18. März

an das Kommando schriftlich einzureichen.
Anschließend an die Versammlung findet eine Filmvor¬

führung der neuesten Filme der Minimax - Gesellschaft statt .
Es liegt daher im eigenen Interesse der Kameraden , diese
Versammlung zu besuchen .

Der Verwaltungvrat .

vis MMeds Kkdurt
einer neuen, kräftigen Farbe : KIM85 ^ - Holzbalsam,
nußbraun ! Sie eignet sich ganz besonders für alte,
abgetretene Holzböden, gleich, ob vorder gestrichen oder
geölt, gibt ihnen schöne, dauerhafte Farbe und Glanz .
Nun können Sie wählen zwischen KIk4ll554 -Holzbalsam
eichengelb , Mahagoni oder nußbraun. Ihre Holzböden
brauchen zur Friihiahrsputzerei sicher wieder neue Farbe
und Glanz durch

KgML

MMM H. klM tzMir.

MtersPrtMill
O

Am Samskag , den 21 . März ds . Is . , abends Punkt 8 Uhr
findet im „Bahnhof -Hotel" unsere

Tagesordnung :Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht , Kassenbericht , Bericht des Sport -

und Jugendwarts ;
2 . Vorschläge für die Bundestagung in Stuttgart und

Ernennung der Vertreter ;
3 . Vorschläge über die Sommerarbeit ;
4 . Wünsche der Mitglieder ;
3 . Verschiedenes.
Anschließend gemütliches Beisammensein und bittet um

zahlreichen Besuch .
Der Ausschuß.

Am Samstag nachmittag Vo5 Uhr findet im
Bahnhofhotel für die Jugend ein

Lichtbilder-Werbevortrag
vom Schrväb . Schneelaufvund statt . Eintritt frei !

kmokedls kür kvmmsnüs

Üvüklnvülivü
!M LS. WMM :

ostns Oürnis
cins Pfund lVUi. 1 . 30

k6drü6kk» u.8M 6ge1
korMn^ snAkr

NMiMMlds!
lei . ttr . 264.

Ü5 vvirä auf ^Vunscli brat¬
kerlix xericbtet unä ins kiaus

xebracbt .

WO
findet ein selbständiger

tüchtiger

Holel-HlHiMener
noch Stellung in Wildbad

oder Umgebung ?
Unverbindliche Vorstellung .

Ernst Birkenmaier
Stuttgart, Büchsenstr . Nr . 2.

ttcic « sl .s
ttuZrkttiKopkkdi
k̂ lsscriis k̂IK. —.70 uncl 1.3S. Ii,

uric! vrogsrisn srstälil . sonst
0urcr5 0tto k?S!oko >,3st'>>n-^ suI<ü>!n.
VsrlLngsn 81s kostsnlos cias rsiok
Illusti-Isrts Suok „6 U 1° ^ 1?^

Linsen , gut kochend
2 A SS H

Erbsen, halbe , geschält
2 N » S 4

Ital Natur -Reis
2 8k » s ir

Kalif . Pflaumen ^3 N 1 . 00
Eier-Schnittnudeln

1 K- SS 'Z
Rauchfleisch , mager

1 1 . «
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